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Ein Mirtyrer der Friedensidee.
Jean Jaures.
Der grésste unter den franzosischen Sozia-

listen unserer Zeit, Jean Jaurés, war gleichzeitig
wohl die sympatischste und geachteste Personlich-
keit unter den franzosischen Parlamentariern
und unter den Fihrern der sozialistischen Inter-
nationale. Aber nicht nur ein grosser Fiihrer, ein
prichtiger Redner, ein mit beinahe unerschipf-
lichemi Wissen ausgeriisteter Meister in der Ar-
beiterbewegung war Jaurds, er war vor allem ein
[dealist im besten Sinn des Wortes, den weder
scine soziale Stellung noch sein grosses Wissen
hinderten, die reinen Menschheitsideale iiber alles
hochzuhalten. Seine TLosung hiess weder « Vive
la France » noch « Deutschland iiber alles », son-
dern sie hiess: « Es lebe die Menschheit in Gliick
und I'rieden.»

Jean Jaurés war kein Proletarierkind. Als
Sohn einer wohlhabenden Familie am 3. Septem-
ber 1859 in Castros (Siidfrankreich) geboren,
hatte er das Gliick, eine beinahe sorgenfreie Ju-
gend in seiner Heimat zu verleben, und genoss
eine sorgfiltige Erziehung. Einmal der Schule
entlassen, suchte er nach Moglichkeit sein Wissen
zu mehren; seinem idealistisch veranlagten Geist
entsprach das Studium der Philosophie und der
Geschichte, das er mit geradezu glinzendem Er-
folg an verschiedenen franzosischen und belgi-
schen Hochschulen betrieben hatte. Jaurds war
ein zu universell denkender Mensch, um, wie so
viele seine Klassengenossen, seine Ideale in natio-
nalistischen Bestrebungen aufgehen zu lassen. Er
liebte Frankreich und das franzésische Volk um
ithrer Vorziige willen und suchte ebenso unpar-
teiisch wie wahrheitsliebend auch die guten Eigen-
schaften anderer Vilker kennen zu lernen. Ge-
rade mit den Deutschen hat sich Jaurdés mit Vor-
liebe beschiftigt und stets gesucht, deren Vorziige
in Frankreich zur Anerkennung zu bringen in der
Hoffnung, dadurch zur Schaffung eines freund-
schaftlichen Verhiltnisses zwischen diesen bei den
Vélkern beitragen zu kénnen. Statt wie der ge-
- wohnliche Spiesser und Nationalist die Vater-
landsliebe und alles, was ihn an seine Mitbiirger
fesselt, in Verachtung, Chauvinismus und Hass
gegeniiber den Angehorigen anderer Nationen
ausarten zu lassen, Ubertrug Jaurés die Liebe zu
den eigenen Volksgenossen schliesslich auch auf
andere Vilker, vor allem auf das Proletariat, auf
die unterdriickten, notleidenden Volksgenossen
aller Linder. Jaurés sah im Weltfrieden die
sicherste Gewihr fiir das Wohl des franzdsischen
Volkes und in der Verwirklichung sozialistischer
Ideale das Heil des Proletariats und zugleich das
dauernde Gliick der Menschheit. — Statt nach

hohen Staatsimtern zu streben, begniigte er sich
stets mit der Rolle, die ihm sein Partei zuteilte
und in der er der Sache des Proletariats am
besten zu dienen glaubte. Ebenso hat Jaurés fiir
sich keine Schitze gesammelt, seine offene Hand
liess keinen, der seine Hilfe begehrte, leer aus-
gehen, solange er noch etwas zu geben hatte. Fiir
die « Humanité », das Parteiorgan, dessen Griin-
der Jaurés war, hat er nicht nur unsiigliche Mii-
hen und eine gewaltige geistige Arbeit sich auf-
geladen, sondern auch sehr grosse materielle
Opfer gebracht. Hiufig musste er sich sehr stark
in seiner Lebenshaltung einschrinken und von
Pontius zu Pilatus betteln gehen, um in kritischen
Zeiten der Partei ihre geistige Waffe zu erhalten.
Auch sonst brachte Jaurés fiir die Partei und
ebenso fiir die Gewerkschaftss und Genossen-
schaftsbewegung bedeutende personliche Opfer.
Was Jaurds als Volkstribun, als Propagandist und
Schriftsteller fiir den Sozialismus gewirkt hat, ist
kaum zu tibertreffen.

Diesen vortrefflichen Fiihrer und wunder-
baren Menschen raffte am 81. Juli die Kugel
eines im Dienst der nationalistischen Reaktion
stehenden Fanatikers dahin. Tm Moment, wo cr
im Begriff stand, seinen ganzen Einfluss, alle
seine Macht einzusetzen, um den Massenmord in
Europa zu verhindern, musste Jaurds fallen, als
erstes Opfer, als Mirtyrer sozialistischer Frie-
densbestrebungen. Gerade im Augenblick, wo die
Kraft Jaurés sowohl fiir die sozialistische Inter-
nationale, wie fiir die franzosische Arbeiterbewe-
gung am unentbehrlichsten war, wurde uns diese
Kraft fiir immer geraubt. Denen, die Jaurds
kannten oder den Einfluss seines erhabenen Gei-
stes gefiihlt hatten, scheint es fast unfassbar, dass
dieser grosse Mann nicht mehr ist. Leider hat dic
Kugel des Meuchelmérders, die am 31. Juli dieses
Jahres, im Café du Croissant, Jaurés, der mitten
unter seinen Freunden weilte, traf, ihn tddlich
getroffen, und wir werden weder an den Veran-
staltungen der franzosischen Arbeiterschaft, noch
an denen der sozialistischen Internationale Jaurés
jemals wiedersehen. Eines jedoch hat die Kugel
des Morders nicht getroffen, das ist die grosse
Idee fiir deren Verbreitung Jaurés lebte, wirkte
und starb, die Idee von der Vilkerverbriiderung,
vom ewigen Irieden und Menschengliick durch
den Sieg des Sozialismus.

Der grosse 1dealist ruhe im Frieden!

Wenn einmal der europiische Krieg ausgetobt
hat, dann werden Millionen von Proletariern sich
zusammenscharen und alle ihre Kriifte daran
setzen, das Ideal zu verwirklichen, um desset-
willen Jean Jaurés in den Tod ging. A

<2



	Ein Märtyrer der Friedensidee : Jean Jaurès

